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Jo.cintmderfttztrn Hefte der Zeitschrift
' Dr. Petcrmaaa: ?Mittheilungen
uS Jnstss Perthes' gcograpbisder An

0 ! über wiSttge ncue Erforsckung-n
c G dem Gcfammtg'bic.c dcr Geogca
t sinke: sib ein wtttcssantti Bericht

'er die gegenwärtige Bevölkerung der
rde. dem uir Folgende? entnehme., :

..:e B.?ö:ke:vg auf dcr gesummten
-rdoderflätte dettng im Jahre 1577
42..145 00) Menschen auf eincm

ciachenranM von 134.460.000 Qu. Ki-
vm.: dvrchschuittltch 10. 7 Bewohner.

Am die einzelnen Erttheilr vertheilen
sich rieft Bewohner als? : auf Europa

312 395.480. auf Asien 51L.1X>0,000, auf
Afrika 205.219.50-), auf Australien und
d- 1n5e1n44.113.000 und auf Ameri-
ka 56 ! !6,00tD Vrm Jahre 1875 bis 77
ist die Gtsamoubevöckcrung um 42 Mille
Mensche gestiegen. Dieser Zuwachs
'all: jedoch nicht lediglich auf die weit
orößrre. Zahl der Geburten als jene der
Ott:befalle, sende,n rührt zum Tbc!
von einer weit genaueren Zählung, vor-
züalick in Indien und Europa, H r. so-
wie er einer größeren Kenntniß vcr-
schikdener Gegenden, die bisher mebr od-
er weniger mAckannt waren. Indem wir
von einer fpv:iLcn Vcnbcilung der Erd-
chtwrbvcr auf die oinztlnen Länder der
übrigen Erdtdeiie absehen, geben wir nur
die Bevölkerung der Stasten Europa's
an. Nack? jenem Berichte zählte Belgien
,m Jahre 1577 5,Z36.155 Emwobner,
die Riederlnnde 4 505456. England 34.-
242.966.1ta1ien 27,769476, Deutschland
42.727.266. Frankreich 36 905.785, die
Schweiz 2.759.555, Oefterrtich-Ungarn
35.350.600. Dänemark 1.008.000. Span-
icn 16.525.5!!, Portugal
Griechenland I 457.5Z5 die europäische

Türki ohne die Tribulstaa'tN' V.5? i.l>oo.
Rußland (das europäische) 72,392,927,
Schweden nnd Norwegen 6.237,268 Ein-
-rrbnor. Vergleicht man die Anzahl der
Männer mit jener de? Frauen, d. h. der
-rwachftncn Perftnen männbichen mit
d n,n des weiblichen Geschlechtes, se tref.
6 n aus je !000 Männer ans den kanari-
shc Jnftkn !2' B Frauen, in Schweben
1' 6t. in der Schwei; !046, in England
!''4 '. in Drvt'chlar.d stn Oester,
r.ich 1024. in R.ßlar.d !022, in Span-
-1 n !016, in Frankreich I>Xt7, In Italien
9'9. in Belgien 985. in Griechenland
B'>3. am Lcqaator 1159, in Nord Am-
erika 975, in Brasilien 525, in Aegypten
!:!25, in Japan 971, in Slbirien 924.
Wahrend in Afrika, Amerika. Asien und
Australien die Aozadl ver erwachsen-
en Perftuen weiblichen Geschlechts ge-
ringer ist als die der Männer, findet in
in Enrops da? Gegentbrtl statt nnd tref
fen dvechschnittlich aus 1'X)0 Männer
I!L2 Personen weiblichen Geschlechtes,
ä? bleibt dfteimmerhin eine inttreffan-
,e Erscheinung, weil Kch nach genauen
statistischen Untersuchungen in Frankreich.
Deutschland, Ergland und Belgien er-
gibt, daß in Eurrpa dcr männlichen
Geburten mcdr find a'.S die weiblich-
eu; es treffen nämlich auf 1000 w'ibli
äe 1066 mänul.che. Und diese Erschei-
nung Ittbt nicht einzeln und znsällig da,
sondern is äLZcmrin uud beständig; sie
wiederholt sich mit solcher Regelmäßig-
kcit. daß die Forscher sie als ein Natur-
gesetz erklären zu müssen glauben. Tbo-
missen bat in seinem Werke ?Die Bcvöl-
kräng in iircr Beziehung zu den Natur-
gesetze des Daseins" ein solches provi-
dentitlleS Gesetz mit großer Klarbcit be-
wiese od gibt auch den Grund hieven
an, der aus der natürlichen Ordnung
hergenommen iß. Es ist näch Thomis-
ftn eine größere Anzahl männlicher Ge-
burten nothwendig, weil eine bis jetzt
roch nwerforschre Ursache der Sterblich-
keit besteht, welche mit Vorzug Knaben
trifft.

Gen. Grau ?verrückt." Re-
uKrkauifthe Blätter dtch:e:en kürzlich
Herr Tilden alle möglichen Gcbreifte
au - er wllt durch eiUea Schlagfluß ge-
lähmt, ganz abgezehrt und so elend sein
dach a fast durch ihn hindurchscben
ton, ud fast alle feine Geisteskräfte

gebüßt baden. Demokratische Blät-
ter, die vGcndar in Erstnbonzskusst nicht
hinter ihren ehenbndlern zurückstehen
wolle, melden nu rerscilS, Geant fti
iBegriffKderzuschaavpen. Schon vor
ftmer Abreise nach Europa hätten seine
i:iste Freunde bedenkliche Symptome
bemerkt. nd die sei gerade der Haupt-
arund für seine Reift. Ein berühmter
dtMsche? Irrenarzt soll de. Zustand i
GracO gcvrüft. ihn für sebr bedenklich
erklärt und Reisen. Zerstreuung und Ver>
Mttonng aller geistigen Aufregungen e. l
Vehlen haben. Dennoch sollen nach den
DrrLcherougcn der,A:lanta Constitution'
die Lch ?ans einen bebe Beamten" be-
ruft, von Zeit zu Zeit die bedenklichen
Symptome immer wiederkehren und den
nähere Freunden und Verwandten
SrantS große bereit?. Namentlich be-

fürchte sie. daß Graut bei dem großar-
!',Z?n Empfang, der ihm iu San Frau-
ciä bereite: werde soll, und bei der
oeylaute Trtumpbreift ach dem Osten
a e.se ZlufrrLUUZ gerathen möchte, durch
d fr geistiger Zustand verschlimmert
werden wsrre.

Msu darf dftfe Aädr wohl itden
G sichle vr Tilden GesundheilSza-
nan: in eisen und dcs'elben Topf wer-
V?"

Die Ncgcr - Wanderu n g. Die Ccntre County Agricultural Fair
wird dieses Jahr am Iten, 2:e., und 3:cn
Octobcr stattff.ttcn in Bcllcfonte.

Die Union Countv Agricaltural Fair
wird e.m >, 2, 3 öä t:cn O-ctotzcr gchal-
tcn Verden. Die folgenden sind die er-
wählten Beamtin der Sori.ty: P,esi-
denk?Jam,s Bcibl z Conespondinndcr
Sekretrr?Philip Frderick ; Recordiren-
der Sekretär?'9. W. Walls; Schatz-
meister?C. H. Hasscnplug; L brarian?

I. A. t4.idy; Cvcmist?l. F. Schrack.

Es werden gegenwärtig Anstalten ge-

troffen eine 6'.ials Fair zu halten ans
dem Grunde der Union Couutv Agr rnl-
tural Sivcictv, und zwar am Samstag,
den I lten Juni, 1819. Die Preise wel-
che angeboten werden, sind von 520 zu
550 für das beste Traben. Die Eintritts-
preist oerdeu sehr niedrig sein. Die
Bills werden mit Richstein gedruck und

j im County hcrumgeschickt weichen.

Wasbinaton. 25. Mai. ..6ftncr-
al" Tbomas W. Eonwav von New Jcr-
ftv ln.r Zeit der Warmotd'fchen Cärpet-
bag-Wirthschnft Suverinteudcn' des Er-
ziebunasn ciktts in Louisiana) und Rev.
Jobn Ttirner von St. Louis sind hier
eingetroffn nd Häven eine Unterredung
mit Herrn Haves tn Bezug auf die Aus-
wanderung der Neger gebabt. Sie führ-
te bauvllächlich Beschwerde über die
Hindernisse, welche Ne südlichen Pflanzer
und die Mississippi.Dampfergesrllfchattrn
der Auswanderung"oer Neger angeblich
in den Weg legen.

Conway theilte Her n HaveS mit. er
babe Schutte gethan, um Dampfbootc
zu chartern, welche die Farbigen, denen
von den regulären Dampferliuien die
Weiterbeförderung verweigert wird, nach
St. Louis zu befördern. ES seien jcdo.ch
Drohungen ausgestoßen worden, daß
man auf dieft Boote feuern und sie in
den Grund bohren würde. Cr wolle sich
nun erkundigen, ob Herr Hav.s dgs ttn>
terncdmen billige, und ob die Regierung
dem gts'tzwidrigen Treiben (Verbinde-
rung der Negerwanderuna) zu steuern
beabsichtige.

'

Herr HgvcS erwiderte, er erkenne die
Wichtigkeil der Mission dieser beiden
Herren an. Den Farbigen müsse das
Rrcht der Freizügigkeit erbalten werden.
Er drnle. die AuSwanterung der Neger
werde Gutes bewirken und habe über-
hauvt bereits GuecS bewirkt. Den
Booten, welche Conwa? zur ?Befrei-
ung" der Neger abzuschicken beabsichtigt,
werde, falls der Nothwendigkeit es er-
heischen sollte, der Schutz der Regierung
zu Theil werden.

Die Ansiedlung von Mani-
t o b a.

Washington, 26. Mai. Herr Le-
land der Consul der Vcr. Staatcsdepar.
tcment mit. daß während der jüngsten
zwei Monate mebr als 6000 Personen
die Provinz Ontario verlassen haben, um
sich in Manitoba anzusi.deln. Außer-
dem sind während desselben Zeitraumes
1500 Perjonen aus Eurova, 1000 aus
der Provinz Quebec unv seX> aus ander-
cv canatischcn Provinzen auf dem Wege
nach Manitoba durch Hamilton gckom-
men, also im Ganzen 9000 Personen in
zwei Monaten nach Manitoba ausge-
wandert. Die Meisten dieser Aussän-
derer sind Ackerbauer.

Die Tcmperenz. Aufregung hat nun
auch New Berlin erreicht.

Hon. I. Packer von Nortdumber-
land pflanzte 9,000 Weidenbäume dieses
Frühjahr.

Rev. W. C. McCool, Pastor der lu-
iberischen Gemeinde in New Berlin, hat
sich seines Amtes entzogen.

Die General Synode der lutherischen
Kirche der Vereinigten Staaten wird sich
am Ilten Juni in Woester. Obio ver-
sammeln.

Das Haus von Mr. A. S. Valentine
in VeLefonte wurde den andern Montag
ausgeraubt, und fast alle Silberwaarcn
fortgetragen.

Herr G. C. Gorham. bis vcr Kurzem
Sekretär des SenarS der Ver. Staaten,
bat die Leitung einer Zeitung San Fr'.n-
cisco's, des ?Morning Herald", über-
nommen.

Statistiker behaupten, daß unter 115
Männern nur Einer Scheeren zu schleifen
versteht. (Detroit Free Preß). ?Und die-
ser Eine gebort sicherlich zu der Shcr-
man-Famiiie! ?Penn. StaatSz.

Zwei unserer größten Staatsmänner
von trüberen Tagen?Abraham Lincoln
und Stepben A. Douglas?haben beide
einen lebenden Sebn, welche beide in
Chicago leben und erfolgreiche Advoka-
ten sind.

Ein schatzcnSwcrtber Vorschlag zur
Verhütung von großen Feuersbrüustcn
in großen Geschäftshäusern geht uns zu.
Er besteht darin, daß die Familie des be-

treffenden Elgtntbü'NkrS gehalten wer-
den soll, den obersten Stock selbst zu bc-
wobnen. Als Amendment zu diesen ra-
dikalen Vorschlag erlauben wir uns deu

den Zusatz zu beantragen, und ferner de-
stimmt, daß unter keinen Umständen die
Schwiegermutter allein zu Hause bleiben

darf."

Herr August W. Wetzcl.Nauvoo. Jll..
schreibt: Ich litt lange Jabre an Unser-
daulichkeit und gebrauchte alle Sorten
von Medizinen, die mir empfohlen wur-
den. ohne zu finden, was suchte. Da
wurden mir Dr. Aug u st Kö-
nig'S Hamburger Tropfen
empfohlen und nach sechsmonatlichem
Gebrauche wurde ich gänzlich wieder her-
gestellt. Seit dieser Zeit empfehle ich
die Medizinen, wenn und wo ich Gele-
genheit habe.

Ein verwickelter Fall.

Arliugton, Ga., 6. Jan. 1876.
Dr. Pierce.

Geehrter Herr!!?lch war sechs labrc
krank und zwei Jahre lang war ich kaum
im Stande, mich zu bewegen. Mein
Atbem warZ kurz, und während der gan-
zen Zeit litt ich Schmerzen in der Brust
und im Magen ; auch war ich mit Herz-
klopfen und einem innerlichen Fieber od-
er einem brennenden Gefühl behaftet
und glaubte oftmals ersticken zu müssen,
desgleichen batte ich Schmerzen in Un-
terleib und im Rücken und magerte im-
mer mebr ab. Jetzt fühle ich mich wie-
der wieder wie verjüngt, und meine Ge-
sundheit ist vortrefflich. Ich habe sieben
Flaschen von Ihrem "doülen
i>!scav,rz" (Goldene medizinische Ent-
deckung) und I'rk-ucrilüiou"
(Liedl'.ngS-Vercrduuug) gebraucht und
fühle mich völlig hergestellt.

Achtungsvoll,
Dclilab B. McMilla n.

Der Decoratlsus Tag in
Millheik:und Aarons-

burg.

DccorationS Tag wurde auch dieses
Jahr wieder in passender Weise gefeiert
in Msllheim. Das Comite für die Ar-
rangements hatte daF angezngte Pro-
gram auf's schönste ausgeführt. Um 2

Übr Nachmittags ward die Procession
am Town Hall geformt in der folgenden

I Ordnung: Heaise ; Millheim Corner
Band; Squad von Soldaten, von Co.
, B". des sten Regiments, N. G.; zwei
Sonniagsstbulen von Millheim; Oed
FellowS und schließlich Bürger. Die
Proccssion bewegte sich in der Weise, in
welcher wir es letzte Woche in unserer
Zeitung ausgegeben hatten und schritt
dann zur Schmückung der Gräber. Rev.
W. R. Whitney und Ncv. S. G. Shan.
non hielten sebr gute Ansprachen auf
dem Kirchhofe, worauf die Procession in
das Städtchen zurückkehrte und sich direkt
zerstreute. Alles war mit gehöriger
Feierlichkeit und Anstand ausgeführt
und die Ceremonien erweckten daher in
vielen traurige und doch werthe Errin-
ncrungen, die nicht so bald vergessen wer-
den von denen, die der Feier beiwohnten.
Am Abende hielt Rev. Shannon eine
auszezeignete Lecture im Ovd Fellow's
Hall über das Subjekt ?Oed Fellow-
ship."

In AaronSburg versammelten sich auf
den Ruf der Academy Glocke um unge-
fähr 6 Uhr Abends, Haufen von Kin-
dern, jungen Mädchen und Männern,
ältere Frauen und Männer und formir-
ten sich in eine Proccssion, welche durch
die Millheim Cornet Band und das Aa-
ronsburg Drum Corps angeführt, sich
nach den zwei Kirchbö fen, nemlich dem
lutherischen und dem reformirten, begab
woselbst die Gräber mit Blumen bestreut
wurden. Mehrerederjungen Männer,so-
wie Ncv. I. G. Shoemakcr und I. P.
Coburn, Esq.chielten kurze aber sehr pas-
sende Ansprachen. Die große Menge
Leute zerstreuten sich sooann in ihre ver-
schiedenen Wohnungen.

Verheiratet.
Am Iten d. M., durch Rev. W. M.

LandiS. Mr. Harvey Z. Bierlv mit Miß
Alice R. Brown, beide von Sugar Val-
ley, Clinton Co.

Gestorben.
Am 22ten l. M., nahe Ccntre Hall,

Frau Mary Stahl, im Alter von 27
Jahren, 11 Monaten und 9 Tagen.

Kirchenordmmg.
Rev. W. N. Whitney wird nächsten

Sonntag Abend in der M. E. Kirche in
Millheim predigen.

Ncv. C. F. Deininger wird nächsten
Sonntag Vormittag in der evangelischen
Kirche in Millheim in deutscher Sprache
predigen.

Rev. I. G. Shoemakcr wird nächsten
Sonntag Abend in der reformirten Kir-
che in Aaronsburg predigen.

Rcv. Jobn Tomlinson wird nächsten
Sonntag Abend in der lutherischen Kir-
che in Aaronsburg predigen.

JamcS C. Smitb's schönes, neues
Haus ist nabe seiner Vollendung ; so ist
T. D. Musscr'S ; auch Freddy Cather-
man'S. Das Haus unseres associrtett'
Editors ist aufgestellt und wird bald wci-
ftn, was es ist.

Wenn aus dem Staatsgefängnissc von
Michigan ein Gefangener entlassen wird
erhält er 57.50. Merkwürdiger Weife
sind aber alle Gefangene' ans das Ent-
laffenwerden so versessen. a!S wenn sie
ein Geschenk von 51000 zu beanspruchen
hätten.

Montag und Dienstag hatten wir wie-
der guten und vielen Regen, der sehr er-
wünscht kam. und die Erde durch uud
durch aufweichte. Er half der Frucht
und den Gartcnsachcn außerordentlich
viel?man konnte dieselben fast wachsen
sehen.

Das erste Pavement, das unter dem
Vorougb Government gebaut wurde in
Millheim letzte Woche, wurde in Front
des alten Reighard Anwesens in der
Mainsiraße gelegt. Es war sebr noth
wendig drt und ist ein gutes Pavc-
ment.

Letzter Tage wurden in Nord Caroli-
na 3 Männer gehängt, die stch Einbrü-
che zu Schulden hatten kommen lassen.
Die Politiker dieses Staates haben näm-
lich so viel geraubt, daß Diebstähle dort
zu einem Kapital-Verbrechen gemacht
werden mußten.

Am letzten Frsitaz fiel eine kleine
Tochter von C. W. Hartman die hinter-
teren Treppen an seinem Hause hinunter
und brach sich dabei das Halsdcin. Das
Mädchen ist ungefähr Ij-Jabr alt. Sie
befindet sich gegenwärtig aber ziemlich
gut.

Am 29ten Juni wird der Eckstein für
die neue sogenannte Miller's evangeli-
sche in Sugar Valley, woselbst D. P.
Klinc, Pfarrer jener Gemeinde ist, gelegt
werden. Gottesdienst wird gehalten
werden Vormittags und Abends. Ze-
dermann ist freundlichst eingeladen, der
Ecksteialegung beizwohncn.

Philad.lphia scheint' Fortschritt in
seiner Frömmigkeit zu machen. Die
?Times" behauptet, daß am Ostertage
96,511 Personen 102 Kirchen besucht ha-
ben, wobei also im Durchschnitt 946 Per-
sonen auf jede einzelne Kirche kamen,?
sicherlich eine rentable Zahl von An-
dächtigen !

MiyWtDknigs

X > V -M/S

gegei? alle Krankbeiten des

dcr Leb.r
küld doö ttnterlcib 's,

Dcr Techniker.
Ein bald monatliches Organ

für die Fortschritte der
Wtsse n scha f t, Erfin-

dungen und 6) e-
werb e.

Erscheint 12 Seiten stark mit vielen Illustra-
tionen am 1. und 15. jeden MonatS.

NbonttemontSprei Hi.Kz per

Jahr ciuschlteßlich dcr Postgebühr.

Der ?Techniker" bat den Zweck, die Inter-
essen der deutschen Erfinder und d r in deutsch-
en Händen sich desiiideiiden Geschäftszweige zu
fördern, sowie die geisiia sirtl'sainen Fabnlan-
ten. Farmer, 6,'werdtrcil'enden und Arbeiter
mil den neuesten HülsSmitieln nnd Verfahren
bekannt zu machen, um sie dadurch zur besieren
Ausübung ibreS Berufs zu defab gen. P r o-
denn mm er frei.

Der ?Techniker" kann von alle Buchhänd-
lern und ZeiiungS-Agenten vezogen werden.
Preis per Nummer k HentS.

Das ?Techniker Patent-
A, Bureau" besorgt prompt

und zuverlässig amerikanische, deutscheu,
auswärtige Patente und gibt denselben
specielle Erwähnung tn den Spaltendes
?Techniker". Consultatio. brieflich od-
er mündlich, frei. Der ?Fübrer des Er-
finders", entbaltend ausführliche Anwci-
sungen zur Erlangung von Patenten,
Cavcats, Schutzmarken :c., wird auf Ver-
langen gratis zugesandt.

Paul Goepol,
Tyron New, New Aork.

gegen
Vollblntigfeit und allo daranS
entspringenden Leide,. als

Sk o pnoelz, G' o i;klop fcx,
Scknuerittutlftgkeit.

Aeu zstUlhkeit
Schwillt el,

gegen

Di6pc p 1 i a,

Neue Gedichte
von

Georg Hcrwcgh.

HerauSgieben uäftsei.'m Tode.

Vreis:
Broch, 51.35. Eleg. geb. mit Gold-

schnitt, 5!.^5.

Subftript ouS'zu Vu der Fa-

milir des verstorbenen Fe

hotiS-DtcbterS.

Die unterzeichnete Buchhandlung ist
mit dem Vertrieb der für Amerika be-
stimmten Ausgabe obiger G,pichte beehrt
worden und theilt den Verehrern des
großen Todten nnt, daß das Buch jetzt
zur Versendung bereit ist.

Allen Bestellungen beliebe man denße-
trag in Form einer Postanweisung bet-
zulegrn.

(sarl Dörflingeg

Milwaukee. WiS

alle Krankbcitcn des Ma-
gens, als ttel'klkcit, Nnvcrdaulichkcit.saures Aufstoßen aus dem Magen,
schlechten Grschmack im Munde.

Gegen alle

Ul0tdttl!ge! der

K' c l> e r,
als Fieber, Gelbsucht, Gal-

leulcicktil, Schmerzen in
der Niereugtgend.

Gegen Krankdeittn. welche
llmcincm Blute

entspringen,ials Hautkrankheiten
Ausschlage, S ch w ä r eS a l z-

stF sse, ch lina m e Äugen, Krä -

tz e, S ch o r fe u. M i ß f a r d e.

Gegen

Scrop h e l n
und

Le.den deck weiblichen Geschlechtes.

Tic Wasche
Hamburger Tropfen

kostet 50 Cents, oder fünf Flaschen
zwei Dollars, und sind bei allen Apotbe-
kern und Handlern in Medizinen zu ha-
ben.

MMÄWW
HHwAchM

Gegen

H Usten,
Hvterkeit, Äcäune Influenza,

Engbrüstigkeit,

Entzündung der Luft-
röhre,

Katarrh, Keblkopflctden,
Keuchhusten,
zur Erleichterung

Schwindsüchtiger.
Zur Beachtung.

Bewogen durch den großen Erfolg, welchen
stch, vermöge seiner Wirkungskraft der Ham-
burger Brustthee von Dr. August
König in den ganzen Bereinigten St.-aten
errungen hat, versuchen gewissenlose Menschen,
denselben nachzuahmen und den Leuten schlech-
te Zusammensetzungen in ähnlicher Verpackung
und denselben GebrauchS-Anweisungen anzu-
schwindeln. Seid auf Eurer Hut!

Dr. August König'S Hamburger
Brustthee wird nur in Original-Packeten,
Preis 25 Cents, oder fünf Packete?!, verkauft
ist in allen Apotheken zu haben oder wird nach
Empfang des Preises frei na h allen Theilen
der Ber. Staaten versandt. Man adrcssire:

A. Vo ge l e r Co.
Baltimore, Md.

Warnung!!
Ehe Ihr Dr. August König's Ham-

burger FamilieN'Menizinen kauft, laßt
Euch von Eurem Apotheker oder Händ-
ler die Namcns-Unterschrift von A. V o-
geler Ä Co. zeigen, damit Ihr nicht
durch schlechte Nachahmungen betrogen
werdet.

ehür-FnN, No. 401
t:e tcut'chc Anstalt, Et. d

N? . e t e, saline Co., H
A ?eb.?Herr HaaS, rm garnier ren L

dtedradla, lat-rc all, gcbravchr HtH tieseZ Lel, cr4-)

L börie, und nun hcrt er r:et?r gsnz qut. t!tristl
tzl recht herzlich frsd und empfiehlt eS ÄUcn,

H. M. 2,' tcn .. er, Pfarrer.
tlistrin auf unserer Liste zur üinsicht vtscn. M

L TaS Seherbuch, deutsch?der cngl.tch,
wir gegcnortnjer.dunZ ron2Z Postmar- D

Aken oder Veld. verruir A<?alel lusdtdrito, W
A S2l Vivo strvot. Kt. Ixzui. Älo. A

Ein Grillcnscheuchcr-

S ch Q l? i a d e.
Lcbcu und Thaten dcSFritz Schä-

big.
Eine erbauliche Historie in lustigen Ri

wen, von

ssratr Jocn duS
(Prof. W.Müller, Mitarbeiter am

New Norker ?Puck".)
158 Seiten, Toupapicr, mit hübschem

Umschlag. Preis nur 75 Cents.
Voll köstlichen Humors und reich an

interessanten Episoden.
Zu beziehen durch alle V chhandlun

gen oder durch den Verleger:
Earl Dörflinger

iMilwau^e

s No. 015/ >
vrng Ärauuvcn Ita, Monrr:

I Michigan,schrrtbu Ätrma Me,
W r dtkal Institute, St.Louta, Mo. Euer
I Medicin Hot wunderbar gut gethan.

> Der nabe, der jchon ganz blötstnnig war, ist
> jetzt törpklltch nd geistig gesund u. s. w.
W Hochachtungsvoll Iyr Ernst Br a u.

Hunderte ahnlicher Zuschristcn liegen vor. >
> DaS AaUsucht-Buw, deutsch oder englisch, ver

schliten wir gegen Einsendung von Sa Leu t
> Postmarten oder Eteld. Man adressire:

l-vrinan NvUtoal lnntltuto, ?

dlll t'tuo tr>vt, Üt. Ztlo.

S?SSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSS
Für jede deutsche Familie z

in der Aadt oder auf dem Lande >

st er ein Bedürfniß!^
llle jede Hanliran, jltugere Familienmnglied.

Wieder Mann z nur inen gu?^?v??ü^7?nen?
Verde. H

desthe, weeoe
?n?v?Ueliic nnd leicht ers Md.!

gliche, lostttenden
i>ocn. lnthalten im ittllsitrirtell /

Amerikanischen H
BAgrieulturist,j

Srschcnit seil l Zähren in deutscher Sprache.

lcder >?and enthjtt SQtt d,< BVO Original- 5
ÄHvltsHnitt nühlicher. h-ljender Lorrichlnnge.

4:i >lv<. Räumen. Pstanzen. thiere. sowie vitle
BUder. tZ> prachtvoll illnstrirt Um. <

schlag l'ikl jrd Rumnier. Odivohl lange da nütz. H
ltchfte und billigst Ivnrnal de Lande, ist doch der-t

ß Preis reduzirtZ
ssitr Tlub ve jrh Jahr
portosrei; lud von vier tz. der tz1.25 jeder. K

iainzeln enbscripliontu tzl.blt llte.
(Porto nach uropa Icnl ertra.) Sch, daS

Zounral tkurcn ffreunde m tbenlschtand. tzeson. A
ver denen, die n-anderung bcabstchligeu. El

gute zz>rrtag.Escher.

Marshall'S

Farmers Stolz"
wird jedem !?tdenneten tum Kcschrnk gemachi. wel.
cher un 20 Cl. enra sttr Verpack,ig und Poiio in.

schickt. <rr >st t,ue Frend und Zierd iür jede Hau.

?!?ennem sammeln.
X- tz-V" Probe.Kummer nebst Prämien-LUle frei.

S wird Ikne gefalle. 5 loknt fich.
ei Inkr !

.

Oraug ludd sompan,
Hrrageber, Zb Vioarway. New?)ort.

-V.l

NliUtllll

?^l'l>UV.l><tt.k

'yovllF
75

l

9

UYOI

juv
lpst

uvm
zguacu

ZtZ

ZNZ
u
z

j;
z
a

ck'
u
z
st
v

za
g

s

U'l,)g
UV

v

D

stun

süß)
'uzz
qa
U

's
q

?

i

5

k>

uaa
u,iaoT
?yv

ant
aaga

tun!
,t)vq
a;W

tiqvkzq

uaitqa'oq
azq

sP,,'a;
anz

-lhnM
zssaZ
-ch

rag
uv

a,qa

UZIIV
a,q
UV

Luvzaza

uajvH
qun

uaozhkjjlM;uaa
ja^tNA

~ Onkel Kttr!.'
Ncue deutsch amerikanische

I
'

!i!!str irtlu gen d sch' ft.
Erscheint Monatlich. Preis 51.50 per

Jahr im Voraus.

tntbaltcncn Enlhlunacniogra-
pbten rdler rnstbrn, anregenden Skizzen aus
Naturkund und Grscdichtc, Märchen, Fabeln,
Räthsel und HerzblSktchen'S Cpielwinkel, so
wie aute Illulirationcn. werden fowobl der
rc'scrcn Schuljuacnd, als auch den ?Hcrz-
blanchcn"cinc Fülle dcS Stosses zur Nntcr-
erdaltung und clchrung bringen?Tie Ab-
Heilung für die ?Hcrzblättchcn" stedt unter
der ftezreUcn Leitung der rühmlichst bekannten
Kindergärtnerin, Frau Litda PlodleriZ.

Zu bezicben durch alleLuchhandlungen oder
durch den Herausgeber:

<saDöst:ch ingo Milwaukee, WiS.

ÜSoeben angelangt!!!

.

"

erhielten wir in unserer Office eine qroße Anzahl son

Herraths- Tauf

und

ConfirmatiottSschetue

r w

Familien- Registern,

welch letztere eingerichtet sind für I?B Photographien.

All dies S colorlrt oder uneolorirt zu haben und zwar zueg
Billigsten Preisen.

W adenave freunlichst ein uns durchihre Kundscha ftnzu beehren, inem zu
w die Gewißheit haben, daß sie die ngeb oteneWaaren wirhir

Zufriedenheit finden den.

! I Druck - Arbeiten I! '

BDruck-Arbetten alleeZArtswerd!

Zcriich undschnel! verfertigt

. sNtr

Millbeim - Armut OKce.
Hand Bills, Envelops,

Geschäftskarten,
Äetter-.PeaZo, V:!'Heads.

Me sebr Ute

Reue Job-Schriften.

See cn haben r ein Auswahl on neuen Job-Schristen in unserer Offfte
erhalten und sind daher jetzt im Stande, Job-Arbelten im besten Style, sowie in
kurzer Zeit und zu den billigsten Preisen henuüellen. Wir ducken ferner noch

Poster,

Programme,

Pamphlets,

Z> siecirkarten,

irculare,

'Z
SaeemcntS,

Blanks,

Äabcls,

ß!
Postal Karten, i

Umkreis von fünfzehn Meile.

und wirstadenZ.dcßhaldT'Ztdtrulann in, bcOuns vorzusprechen und sich zu über

zeugen, daß. ruck-Arbeiten so wohlfeil, geschmackvoll und schnell geliefert

werden als an irgend einem anderen Platze.
"Mittheim Journal,"

Offices dem Zweiten Stock in Musser's Gebäude, Tente
County, Pcnna.

NZalter St Delnknger. Eigenthümer

werthvolke Grfindungl
Die weltberühmte

Wilson WäffWaschine
ist in Bezog auf Vollkommenheit der Arbeit einer Chroeter-Uhr gleich, nd s,
elegant ausgestattet wie das ftinste Piano. Sie erhielt die höchste
auf der Wiener nd Tentennial Ausstellung. Sie Sht et viertel schnellet
als andere Maschinen. Ihre Leistungsfähigkettist begrenzt. S werde in de
Bereinigten Staaten mehr Wilson Nöhmaschiue verkauft, att alle andere zu-
sammen genommen. Die Wilson SbesserungS'Borrichtg, alle rtez
eparaturen ohne Klicke zu machen, wird einer jede Nascht kafteafreß
beigegeben.

Astttt/rtt Wilson 9täh-M<tfchmen
827 ll: 829 Kroaäwag, New Uork; New Ork, Na.;

Ecke Btate unä Maäisoa straßen, Ckieago, All.; aä Am Francisco. Eick.

Eine deutscht Colonie nahe Philadelphia
An deutsche Farmer, Gärtner und Wnzer

In dem nur 34 Meilen von Philat erphia entfernten nd an Eisenbahnen nach
Philadelphia und. New Jork gelegenen . R etstgnte

Farmland zu verkaufen. .
.

>
Preis nur ?25 per Acker. Ein Sechstel ist sofort baar bet Ankauf zu rlegen und

der Rest in 6 jährlichen Raten zahlbar. . W
Das Land ist sehr geeignet zum Anbau von Weizen, Roggen, Welschkorn, Gras,

Platze besteht ine blühend deutsche Colonie, welche Acker-und

Viele von ibnen begannen mnz klein und sind jetzt wohlhabend. Fieber und epe-

demische Krankbeitrnsind d. selbst ganz unbekannt. Die Gegen rst sthr gesttnd

und eine der blühendsten unt schönsten den Vereinigten Staaten. D
Farm- und Weinbau vertrat ist, und die Mittel bat. sch nieder zu lassen, kann

auf Erfolg rechnen. Die Nahe von Philadelphia und New Norf, de, Markte
enorme Quantitäten an Producten, Obst, u. s. w., aufnehmen, die der tägliche
Transport gestattet, garantirt raschen und lohnenden Absatz.

Das ganz- Land umfaßt über ISOO -ultwirt-
Kir-b-n und Sul.n. JmMitt.l°>t ist -in. B uh°nd- S°drilstad. mi, ZSM

Einwohnern, welch- all- schon einen guten di-I-t. D'd Eol^
Meine der Erfolgreichsten, da steint! Farmen, Milchwirlhschasten, .Scheuern und

Weingärten hat. ,
W

Frmvn von S bislkvo ASerZzu^verkaufen..
Zusch.if.en zu richten an

K. LstNdls, V
Eigenthümer.


